
NK

Allgemeines Wohngebiet, spätere Ausbaustufe

BaudenkmalNK

nachrichtliche Kennzeichnung gem. § 5, Abs. 5 BauGB

WOCH

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 Bau NVO)

Dorfgebiet (§ 5 BauNVO)

Industriegebiet (§ 9 BauNVO)

Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO)

Sondergebiete, die der Erholung dienen (§ 10 BauNVO)

Ortschaften, für die eine zentrale Abwasserbeseitigung
vorgesehen ist.

NK

NK

NK

Fauna-Flora-Habitat-Gebiet (FFH-Gebiet) DE6741-371 Chamb,
Regentalaue und Regen zwischen Roding und Donaumündung

Europäisches Vogelschutzgebiet (SPA-Gebiet) DE6741-471
Regentalaue mit Chambtal und Rötelseeweihergebiet

Landschaftsschutzgebiet Oberer Bayerischer Wald

Biotopkartierung Bayern, Teil FlachlandNK

Flächen für den Gemeinbedarf

Feuerwehr

Schule

Sozialen Zwecken dienende Gebäude
und Einrichtungen z. B. Kindergarten

Post

Verwaltungsgebäude

Kirchen und kirchlichen zwecken dienende 
Gebäude und Einrichtungen

Öffentliche Parkfläche

Grünflächen für Gemeindbedarf mit Bezeichnung

Sportplatz

Spielplatz

Badeplatz, Freibad

Friedhof

Zeltplatz / Grillplatz

Gliedernde oder abschirmende Grünflächen

best. überörtliche Hauptverkehrsstraße mit Anbauverbotszone

GEPL B 20 (neu), Trasse nachrichtlich übernommen

Bahnanlage mit Bahnhof (BHF) oder Haltepunkt (HP)

NK

Straßenverkehrsflächen

Ortsdurchfahrt

BÜ - Bahnübergang NK
SBR - Straßenbrücke NK
EBR - Eisenbahnbrücke NK

geplant

D
O

Wasserflächen

Brunnen bzw. QuelleNK QU

Fassungsbereich

engere Schutzzone

weitere Schutzzone

Wasserbehälter mit Inhalts- und Höhenangabe des Wasserspiegels ü.N.N.HB

Kläranlage

Hauptabwasserleitung

Freizuhaltender Schutzstreifen gegen Lärmemissionen

NK Trafostation

Hochspannungsfreileitung mit anbaufreier ZoneNK

NK Naturschutzgebiet Ponnholzbachtal

NK

NK

Hauptwasserleitung mit Schutzstreifen

Flächen für Wald / Forstwirtschaft

Flächen für die Landwirtschaft

Nutzung
Abgrenzung unterschiedlicher

Grenze des räumlichen Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans

NK

Ü
Laut Regionalplanung der Oberpfalz gesichertes Vorranggebiet
für Überschwemmungsflächen (vorläufige Sicherung des ÜSG
noch nicht rechtswirksam; Auskunft WWA Regensburg)

NK

Ferngasleitung FGN, Anschluß Furth i. Wald
mit Leitungsnummer, Durchmesser und Schutzstreifenbreite

GEPL geplante Anlagen, Nutzungen oder Festsetzungen
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GE

SO

GI

WA

WA

Zeichenerklärung:

WA

WA

WA
WA

WA
spätere Ausbaustufe
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Auflassung geplant
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WA

WA III

GE I

GE NB 

GE 

WA III/1

WA II

MD II

GE II

Herrenwies

Lindhof

Haubenbühl

Rumplmühle

Blumhof

Kuglhof

Weihermühle

Faustendorf

Grasfilzing

Nößwartling

Berghaus

Enklarn

Dürnberg

Warmleiten

Arnschwang

Eichmühle

Elst
Straßhof

Lederhof

Mühlberg

Zenching

Holzhof

Kalkofen

Tretting

QU

HB

HBHB

Wasserschutzone vermerkt gemäß

Engere
Wasserschutzzone

Weitere Wasserschutzzone

§5 Abs. 4 Satz 1 BauGB

Engere Wasserschutzzone

Weitere Wasserschutzzone

Engere Wasserschutzzone

Weitere Wasserschutzzone

Wasserschutzzone vermerkt gemäß
§5 Abs. 4 Satz 1 BauGB

Wasserschutzzone vermerkt gemäß
§5 Abs. 4 Satz 1 BauGB
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ANGABEN ZUM AUFSTELLUNGSVERFAHREN

Beschluß der Gemeinde über die Aufstellung des Flächennutzungsplanes (§ 5 BBauG) vom 28.08.1980

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses am 15.09.1981

Bürgerbeteiligung nach § 2 BBauG am 15.09.1981 - 16.10.1981

Beschluß der Gemeinde über die Billigung des Flächennutzungsplanes vom 26.01.1982

Ort und Zeit der ersten öffentlichen Auslegung des Flächen-
nutzungsplanes, bestehend aus Zeichnung und Erläuterungsbericht

am 15.09.1981 - 16.10.1981

Auslegungsort: Gemeindeverwaltung Arnschwang                        vom     11.02.1982 bis 11.03.1982

Zweite Auslegung: Gemeindeverwaltung Arnschwang                   vom     08.06.1982 bis 08.07.1982

Beschluß der Gemeinde über die Verabschiedung des Flächennutzungsplanes vom 20.07.1982

Bekanntmachung der Genehmigung des Flächennutzungsplanes vom 16.03.1982

Christl, 1. Bürgermeister

Genehmigung des Flächennutzungsplanes gem. § 6 BBauG mit Ent-
schließung der Regierung von der Oberpfalz

17.12.1982      Nr. 420 - 1191 CHA 1/4/82vom

Regensburg, den ....................................................

Arnschwang, den 15.06.2012

................................................
Multerer, 1. Bürgermeister

Digitalisierung und Gleichstellung des Flächennutzungsplanes mit Berücksichtigung der genehmigten
Deckblattänderungen; Aktualisierung der nach § 5 Abs. 4 BauGB nachrichtich übernommenen Festsetzungen
(z. B. Biotope, Landschaftsschutzgebiet, usw.) nach anderen Vorschriften (Stand 2011).

Gemeinde
Arnschwang

Kartengrundlage/Geobasisdaten:
© Bayerische Vermessungsverwaltung

(www.geodaten.bayern.de)

H/B = 1750 / 1550 (2.71m²) Allplan 2009

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN
DER

GEMEINDE ARNSCHWANG
   

LANDKREIS CHAM

Digitalisierung und Gleichstellung des Flächennutzungsplanes
mit Berücksichtigung der genehmigten Deckblattänderungen

Stand 2011

Gemeinde Arnschwang
Kirchgasse 10
   

93473 Arnschwang

Entwurfsverfasser:

Ing.-Büro Brandl & Preischl
Weinbergstraße 28  93413 Cham
Tel.: 09971/996449-0 Fax: 09971/996449-9
email: info@brandl-preischl.de
web: www. brandl-preischl.de

LAGEPLAN:  M = 1 : 5000


